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  Vorwort




  





  Die im letzten Jahr in Bangkok herrschenden Unruhen, die bis Anfang des Jahres 2014 anhielten, führten zu einem deutlichen Rückgang beim Tourismus. Die Urlauber waren verunsichert und sahen sich nach anderen Reisezielen um.




  Favoriten waren die Länder: Kambodscha, Vietnam und Laos. Myanmar konnte gleichfalls einen Zuwachs bei den Feriengästen verzeichnen.




  Seit die Militärs die Regierung in Thailand übernahmen, normalisiert sich die Situation langsam wieder und die Touristen fassen neues Vertrauen in das Land. Schleppend aber kontinuierlich steigen die Buchungen in den Reisebüros wieder an.




  In diesem kleinen Ratgeber werden einige Tipps zu Land und Leuten gegeben, der Isaan mit seinen Khmer-Tempeln vorgestellt und wie ihr auf verschiedene Art und Weise euren Urlaub in Thailand verbringen könnt.




  Mehr Verständnis für die Menschen durch Information




  Touristen als auch Residenten ärgern sich oft gleichermaßen über das oft unverständliche Verhalten der Thais. Sie werden als dumm, ungebildet und als Abzocker angesehen. Nicht ganz zu Unrecht! Aber alles hat einen Grund.




  In dem Kapitel „Schulen in Thailand“ wird erklärt, warum es mit der Bildung hapert. Die Eltern können ihren Kindern im Vorschulalter kein Wissen vermitteln, da sie die Schule oft gar nicht besuchten oder frühzeitig abbrachen. Ein Grundwissen vor dem eigentlichen Schulbesuch wäre aber eine gute Basis.




  Die Kinder werden folglich ohne jedes Vorwissen eingeschult. Das Lehrpersonal ist unmotiviert, schlecht ausgebildet und hat an der Schule einen gut bezahlten und „coolen“ Job. Für bessere Schulen fehlt den Eltern das Geld.




  Mein Tipp:




  Bringt der Bevölkerung ein wenig Verständnis entgegen, auch wenn ihr Verhalten für uns Europäer meist unverständlich bleiben wird. Kritisiert die Thais bitte nicht ständig. Sie werden mit Freundlichkeit darauf reagieren.




  Das Kapitel „Die Verschuldung der Thais“ verdeutlicht, warum viele von ihnen die Abzocke an Touristen als normal empfinden. Wir sind in ihren Augen alle Reich, sie Arm. Deshalb können wir unseren „vermeintlichen Reichtum“ nach ihrem Verständnis mit ihnen teilen.




  Fast alle Thais sind verschuldet und da spielt es für sie keine Rolle, woher das Geld kommt. Moral was ist das?




  Das Verhalten der Einheimischen soll hier keinesfalls entschuldigt oder gar verharmlost werden. Es wird lediglich versucht zu erklären, warum sie sich uns gegenüber so und nicht anders verhalten.




  Mein Ratschlag:




  Seid freundlich zu ihnen, bringt ein wenig Verständnis für sie auf, aber lasst euch auf keinen Fall von ihnen für dumm verkaufen und übervorteilen.




  




  Allgemeines




  





  Wieder mehr Vertrauen in den thailändischen Tourismus




  Der Großteil der Touristen welche das Königreich bereisen, ist laut einer Umfrage des Ministeriums für Tourismus und Sport der Meinung, das Land sei ein sicheres Reiseziel.




  Laut Umfrage störten sie die innenpolitischen Unruhen dabei nur wenig. Befragt wurden 1200 Urlauber. Die Ministerien hoffen dadurch neue Erkenntnisse zu gewinnen und die Qualität des Urlaubs für die Touristen zu verbessern.




  Dabei stellte sich heraus:




  

    

      • 77,5% halten das Preis-Leistungsverhältnis für in Ordnung.

    




    

      • 71,4% würden ihren Urlaub wieder in Thailand verbringen.

    




    

      • 84,7% halten Thailand für sicher und machen sich keine Sorgen, dass die politische Situation wieder eskaliert.

    


  




  Thai-Essen, Strände und Kultur stehen bei den Urlaubern hoch im Kurs. Weniger erfreut sind sie über die zunehmende Verschmutzung und die zu hohen Taxi- und Transportpreise.




  Das Ministerium ließ verlauten, mit den bisher erzielten Besucherzahlen könnten sie durchaus zufrieden sein. Bis Ende des Jahres rechnen sie wieder mit mehr ausländischen Besuchern.




  Zweifel sind berechtigt:




  Die Besucherzahlen gingen während der Unruhen eindeutig zurück. Buchungen wurden storniert, oder Reisen umgebucht.




  





  Neue Bestimmungen bei der Einreise?




  Das Gesundheitsministerium in Thailand ist der Meinung, Touristen dürften in naher Zukunft nur noch mit einer Reise- oder Krankenversicherung einreisen. Sollte bei der Einreise festgestellt werden, dass kein Versicherungsschutz besteht, könnte der Urlauber direkt am Flughafen eine entsprechende Versicherung abschließen. Der Vorschlag des Ministeriums geht soweit, die Prämie für die Versicherung auf die Gebühren für das Visum aufzuschlagen.




  Die Thais haben schon etwas seltsame Vorstellungen darüber, wie die Einreise in ihr Land vonstattengehen sollte. Beispielsweise fordern sie, dass die Reisebüros weltweit ihre Kunden über die eventuellen, neuen Bestimmungen informieren.




  Es wird wirklich an alles gedacht! Die Versorgung der „Gäste“ bei Notfällen und der eventuelle Rücktransport von Leichen in die Heimatländer soll ebenfalls durch die Versicherung gedeckt werden.




  Ein gewisses Verständnis muss dem Gesundheitsministerium entgegengebracht werden. Jährlich bleiben die Krankenhäuser auf nicht gezahlten Rechnungen in Millionenhöhe sitzen.




  Urlauber ohne Versicherungsschutz sind oft nicht in der Lage die Behandlungskosten zu zahlen. Sie machen sich ebenso aus dem „Staub“, wie so mancher Resident, dem das Geld ausging.




  Besonders betroffen sind die Krankenhäuser in den Touristengebieten Pattaya, Phuket und Hua Hin. Betroffen ist aber auch die „Airport of Thailand Company“ die in manchen Fällen mittellosen Urlaubern Freiflüge in die Heimat „spendieren“ muss. Insofern wären die neuen Bestimmungen bei einer Einreise nach Thailand sogar gerechtfertigt.




  Beschlossen wurde in dieser Angelegenheit bisher noch nichts. Allerdings müsste den zuständigen Ministerien klar werden, dass sich die Bestimmungen in dieser Form nicht realisieren lassen. Unabhängig von den vielleicht zu erwartenden Verordnungen ist eine auf die individuellen Bedürfnisse zugeschnittene Versicherung stets sinnvoll.




  





  Passkontrolle am Flughafen Suvarnabhumi automatisiert




  Der internationale Flughafen Suvarnabhumi in Bangkok wurde mit einem 76 Millionen Baht teuren automatischen Passkontrollsystem ausgestattet. Dieses ist bereits seit längerer Zeit in Betrieb. Thailänder können durch das computergesteuerte System schneller an den Schaltern abgefertigt werden.




  Der Flughafen mit seiner neuartigen Passkontrolle, wurde bei der Inbetriebnahme von offiziellen Vertretern der Regierung, der Presse, der Immigration und von vielen Schaulustigen aufgesucht.




  Angestellte des Flughafens führten das neuartige System vor. Das Kontrollsystem ist in der Lage, den Reisepass innerhalb von 15 Sekunden zu lesen und die Daten abzuspeichern. Nach dem passieren einer Schranke, werden die Fingerabdrücke überprüft. Durch eine Fotoaufnahme mit einer speziellen Kamera, wird das Bild im Reisepass verglichen, auf Echtheit überprüft. Dazu wurde eine besondere Software entwickelt.




  Die Passkontrolle am Flughafen soll nur noch 15 Sekunden in Anspruch nehmen. Die Praxis dürfte anders aussehen. 16 Kontrollpunkte wurden geschaffen, die von Mitarbeitern des Flughafens gewartet werden.




  Die Immigrationsbehörde in Bangkok zeigte sich äußerst zufrieden mit dem neuartigen Kontrollsystem.




  Die automatisierte Passkontrolle brachte uns dem gläsernen Menschen wieder einen Schritt näher. In absehbarer Zeit werden durch einen „Click“ alle erfassten Daten eines Menschen abrufbar sein.




  





  Thailand will den Betrug an Touristen unterbinden




  Thailand versucht den Betrug an Touristen zu unterbinden, dazu trafen sich Vertreter der Regierung und der Tourismusbranche zu Gesprächen.




  Sie wollen gemeinsam nach einer Lösung für dieses Problem suchen und dann gezielt dagegen vorgehen. Zahlreiche Beschwerden von Urlaubern aus Japan, Europa und China, die diese ihren Botschaften vortrugen, veranlasste diese zu intervenieren.




  Es geht um die zu hohen Preise bei Fahrten mit dem Tuk-Tuk wobei die Fahrer meistens versuchen den ahnungslosen Touristen in Bekleidungs-, Gold- oder andere Schmuckgeschäfte zu lotsen.




  Auch bei den Verleih-Geschäften wird kräftig abkassiert. Überhöhte Preise, schlechter Zustand der Mopeds, Jet-Ski und Autos. Außerdem sind sie oft Unter- oder gar nicht versichert. Dies alles trägt nicht gerade zu einem erholsamen Urlaub bei und soll deshalb unterbunden werden.




  





  Kriminalität




  Auch in Thailand hat sich in den letzten Jahren wie überall auf der Welt ein Wandel vollzogen. Die Kriminalitätsrate in Großstädten und Touristengebieten ist rapide gestiegen.




  Besonders die Jugendkriminalität legte dabei drastisch zu. Die Jugend ist nicht motiviert und sieht für sich keine Zukunftsperspektiven. Ich persönlich halte Thailand allerdings entgegen anderer Meinungen für ein relativ sicheres Land, wenn ihr euch entsprechend verhaltet. In den 17 Jahren im Land des Lächelns passierte mir nie etwas.
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